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Wir danken unserem Inserenten  
VR meine Raiffeisenbank eG! Durch die Anzeige kann die Hauszeitung 

teilweise finanziert werden. 
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HHeerraauussggeebbeerr     

BRK-Seniorenzentrum Altötting 

Mühldorfer Str. 16a · 84503 Altötting 

      

VVeerraannttwwoorrttlliicchh  ffüürr  ddeenn  IInnhhaalltt 

Reinhard Pillris, Einrichtungsleiter 
  

RReeddaakkttiioonnsstteeaamm  

R. Pillris, N. Hagl, Chr. Mauerer,  

G. Pogorzalek, E. Pöhlmann,  

E. Schröder, M. Rotter 
 

 

 



3 

B
ild

: L
ie

b
fr

au
en

b
o

te
/D

o
rf

n
er

 

 

In der warmen Sommerzeit verlegten wir viele Aktivitäten in unseren 

schönen Garten – so auch das Musizieren mit der Zauberharfe. 

  

Einen außergewöhnlichen Anlass hatte am 17. August der Dankgottesdienst  

in unserer Hauskapelle: Pater Theo vom Rosengarten feierte sein 80jähriges 

Ordensjubiläum, das sogenannte Eichenjubiläum. 
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Im August hatten wir  

Ferienpass-Kinder der Stadt 

Altötting bei uns zu Gast.  

Das gemeinsame Basteln  

hat allen Freude bereitet –  

es entstanden wunderschöne 

Schmuckkästlein. 
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Gut besucht war wieder einmal der Bunte Nachmittag mit dem Frauenbund 

am 10. September. Herzlichen Dank an Frau Waritschlager für die schöne  

Gestaltung! 
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Mit ihren Verwandten und Mit-Jubilaren trafen sich am 24. September die 

September-Geborenen zur gemeinsamen Geburtstagsfeier. 
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Anfang Oktober war Kirta in Altötting – 

und für unsere Bewohner holten wir 

uns die Kirta ins Haus. Alle Stockwerke 

waren passend dekoriert und es gab 

jeden Tag bayrische Schmankerl.  

Der Abschluss unserer Hauskirta war 

der Erntedank-Gottesdienst in unserer 

von der Mesnerin Heidemarie Josch 

prächtig geschmückten Hauskapelle. 
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Eine große Delegation fuhr am 1. Oktober zum Seniorennachmittag mit 

„Sang und Klang“. Wir hatten schönes Wetter, es wurde fleißig mitgesungen 

und der Pflaumenkuchen und die Auszognen waren sehr lecker. 
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Wir wünschen Ihnen  

viel Freude,  

Wohlbefinden und Zufriedenheit! 

Anna Eller 
Mehring 

Hedwig Weiß 
Burgkirchen 

Agnes Kraust 
Burghausen 

Alfred Taubenreuther 
Burgkirchen 

Theresia Werkstetter 
Reischach 

Max Sellner 
Neuötting 

Franz-Xaver Zogler 
Altötting 

Maria Haag 
Unterneukirchen 

Johannes Haag 
Unterneukirchen 

Anna Schmölz 
Unterneukirchen 

Frieda Strasser 
Burgkirchen 
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... am 19. Juli das diesjährige Mitarbeiterfest stattfand? 

 Das Essen war prima und die Stimmung auch. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

… unsere große Buche 

am 5. September einen  

neuen Haarschnitt  

bekommen hat? 

Das waren richtige  

Akrobaten! 
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Frau  
Irene 
Kerndl 
 
 

 
 

Frau Kerndl lebt seit Oktober 2018 in unserem Seniorenzentrum auf dem 

Wohnbereich Lavendelfeld in einem schönen Einzelzimmer. 

Sie wurde am 17.2.1932 in Brandhub geboren und wuchs ohne Geschwis-

ter auf, der Vater kam vom Krieg nicht mehr heim. 

1954 heiratete sie Hans Kerndl und bekam zwei Töchter, Irene und Gabi. 

Sie arbeitete als Sekretärin im Landratsamt und später als Arzthelferin. 

Hans Kerndl war langjähriger Altenheimbeauftragter des BRK-Kreisverban-

des, und laut Frau Kerndl war es ihm sehr wichtig, dass sie ihren Lebens-

abend in aller Ruhe in unserem Seniorenzentrum verbringt. Er starb leider 

bereits 2003. 

Frau Kerndl ist gerne und gut Ski gefahren und war oft beim Schwimmen. 

Außerdem war sie immer gern mit dem Auto unterwegs.   

Beim Essen bevorzugte sie italienische Küche, aber im Alter wurde ihr das 

Essen immer unwichtiger und sie genießt nun die Gemeinschaft und die 



12 

Mahlzeiten in der Wohngruppe. Auch an den Beschäftigungsangeboten der 

Betreuungsassistenten nimmt sie inzwischen gerne teil. 

An Hobbys geblieben sind ihr das Lesen (vor allem Krimis) und das Fernse-

hen (Sportsendungen), wobei sie oft auch die Ruhe vorzieht. 

Frau Kerndl hatte und liebte immer Katzen, und so ist es ihr eine Freude, 

die Katze „Lucie“ der Hausgemeinschaft von ihrem Fenster aus zu be-

obachten. 

Sehr wichtig ist ihr ihre Arbeit auf dem Wohnbereich. Sie legt mit größter 

Sorgfalt Reinigungstücher zusammen und ist somit auch für uns unver-

zichtbar. 

Frau Irene Kerndl ist sehr froh bei uns zu sein, sie fühlt sich gut aufgehoben 

und genießt das soziale Zusammenleben und ihr schönes Zimmer als Rück-

zugsort. 
Das Gespräch führte Claudia Bachmaier 
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Wie jedes Jahr in der Apfel-Erntezeit 

wird bei uns fleißig mit Äpfeln 

gearbeitet. 

Die Bewohner 

berichten von ihren 

früheren Apfel-

kreationen und wir 

versuchen dann,  

diese gemeinsam 

umzusetzen. 

Es gibt unter anderem 

leckeres Apfelmus, 

Apfelkompott und 

selbstverständlich 

verschiedene 

Apfelkuchen. 

Anschließend lassen 

wir uns diese in 

gemütlicher Runde 

schmecken.   
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Am 3. September hatten wir einen besonderen und sehr erfreulichen Tag. 

Es konnten 23 neue Altenpflegeschüler in unserem Kreisverband begrüßt 

werden. 4 Altenpflegeschüler werden ihre Ausbildung in unserem Senio-

renzentrum absolvieren. Beim Azubi-Starttag bekamen die neuen Schüler 

umfangreiche Informationen über das Rote Kreuz, unseren Kreisverband 

und auch über die einzelnen Bereiche. Wir wünschen den neuen Azubis 

viel Freude und Erfolg für die Berufsausbildung.  

Von links nach rechts:  
Ludmilla Hinkel (Praxisanleiterin), Lisa-Marie Jordan, Martina Hausladen 

(Praxisanleiterin), Melanie Krainhöfner, Vanessa Zenkner, Reinhard Pillris, 

Cindy Salzberger, Nicole Stachelhuber (Praxisanleiterin)  
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Heute ist es endlich so weit:  

Dein Eintritt in die Rentenzeit! 
 

Papierkrieg, Körbe voller Akten, 

Bescheinigungen und harte Fakten, 

all das liegt nun hinter Dir, 

einen schönen Ruhestand wünschen wir Dir. 
 

Du kannst Dein Leben genießen, 

im Garten die Blumen gießen, 

den Enkeln beim Spielen zusehen, 

im Wald und Park spazieren gehen 

und Dich auf neue Wege begeben, 

in deinem neuen Rentnerleben! 
 

Nutze Deine freie Zeit, 

mach Reisen, ruhig auch mal ganz weit, 

Du hast jetzt Zeit für Deine Ziele, 

erfülle Dir davon ganz viele. 

 
 
 

Nach 27 Jahren  

in der Verwaltung 

des BRK-

Seniorenzentrums  

hatte  

Irmgard Winkler 

am 18.9.2019 

ihren letzten  

Arbeitstag. 

Wir bedanken  

uns für die  

hervorragende  

Zusammenarbeit 

und wünschen  

ihr für den  

wohlverdienten 

Ruhestand nur 

das Beste!  
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September 

Rudolf Beck 95 

Maria von Beckerath 98 

Theresia Möse 98 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag 

 

 

 

 

 

 

90 Jahre und älter 

August 

Ilse Beck 93 

Mathilde Taubenreuther 92 

Therese Buttinger 91 
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Unsere Mitarbeiter der Pflege 

und Betreuung bekommen neue 

„Schreibblöcke“. 

Im Lauf der Jahre wurde der 

Aufwand für die Pflegedoku-

mentation immer größer. Alle 

Pflege- und Betreuungsleistun-

gen müssen lückenlos doku-

mentiert werden.  

Ab 2020 wird auch die Überprü-

fung durch den Medizinischen 

Dienst (MDK) verändert. Bisher 

kam der MDK einmal im Jahr unangemeldet zur Prüfung und überprüfte 

unsere Leistungen anhand der Pflegedokumentation. Zukünftig wird es so 

sein, dass wir uns mit der sogenannten indikatorengestützten Selbstbewer-

tung zweimal im Jahr selber überprüfen müssen und die Daten an den 

MDK weitergeleitet werden. Die jährliche Prüfung durch den MDK bleibt 

bestehen und basiert dann auf unserer Selbstbewertung. 

Auf dieser Grundlage haben wir uns entschlossen, die Pflegedokumenta-

tion zukünftig mit einem EDV-Programm durchzuführen, um den zeitlichen 

Aufwand für diese Selbstbewertung zu verringern.  

Ab 1. November 2019 werden wir die bisherige Papierdokumentation ar-

chivieren und nur noch am PC bzw. iPad dokumentieren. 

Die Vorbereitungen für diese Umstellung laufen bereits auf Hochtouren 

und alle Mitarbeiter werden in dem Programm geschult.   

Deshalb wird es ab November so sein, dass die Pflege- und Betreuungsmit-

arbeiter ihre iPads immer dabeihaben, um die Leistungen zeitnah auf 

elektronischem Weg dokumentieren können.  
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Mein Name ist Christina Kreutner und ich bin am 

12.6.1972 in Brixlegg in Tirol geboren. 

Vor über 20 Jahren hat mich „Amors Pfeil“ er-

wischt und ich heiratete einen Altöttinger. 

Wir haben zwei Kinder, eine Tochter mit 21 Jah-

ren und einen Sohn mit 16 Jahren. Die Tochter 

ist bereits ausgezogen und mein Sohn ist noch 

schulpflichtig. 

Ich bin gelernte Bürokauffrau. Zuletzt arbeitete 

ich bei einer Versicherung als Vertriebsassistenz. 

Privat bin ich ein ausgeglichener, sehr offener und ehrlicher Mensch, führe 

eine tolle Ehe, habe zwei brave Kinder und finde meinen Ausgleich im re-

gelmäßigen Joggen oder langen Spaziergängen mit meinen Patenhunden in 

der frischen Luft.  

Ich fühle mich jetzt schon sehr wohl hier, das soziale Umfeld, die Um-

gangsweise untereinander ist toll und freundlich. 

Ihre Christina Kreutner 

 

 

Irina Buschel  

zur erfolgreich  

abgeschlossenen  

Pflegefachkraft- 

Ausbildung. 

Erste Gratulanten waren 

die Praxisanleiterinnen  

Anja Horak und Martina 

Hausladen und  

Einrichtungsleiter  

Reinhard Pillris. 
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Jeden Frühling wird bei uns, 

natürlich unter Mitarbeit der 

Bewohner, unser Garten be-

pflanzt. 

Es reifen und wachsen Toma-

ten, Zucchini, Schnittlauch, 

Petersilie, Salat, Kürbis, Äpfel, 

Birnen und vieles mehr. 

Jetzt im Herbst können wir uns 

an der Ernte aus unserem 

Gemüsegarten erfreuen. 

Frisch wird all dies dann in unserer  

eigenen Küche von den Präsenzkräften – 

natürlich wieder unter Mitarbeit der Be-

wohner – zubereitet. 

So nehmen unsere an Demenz erkrankten 

Bewohner am Alltagsleben aktiv teil, und 

erhalten somit ihre Motorik 

und vor allem ihre Erinnerun-

gen an ihr Leben und Schaffen 

zu Hause. 

Wir in der Hausgemeinschaft 

haben festgestellt: Gemüse 

und Obst sind nicht nur ge-

sund, sie vertreiben auch die 

Langeweile!  

 
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… der BRK-Kreisverband Altötting beim Halbmarathon am 15.9.2019 mit  

55 Ankunften Platz 3 in der Firmenwertung belegt hat? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

… bei uns im Garten Pilze wachsen? 

Hoffentlich hat den niemand gegessen 

– der Netzstielige Hexenröhrling ist 

nicht sonderlich bekömmlich. 

… die Betreuungsassistenten 

eine neue Dienstkleidung 

haben? Apfelgrün! 
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Im schönen Altweibersommer 

gehen wir gern im parkähnlichen 

Garten des Seniorenzentrums 

Altötting spazieren. Dort finden 

wir zur Zeit bunte Blätter, die wir 

zum Dekorieren unseres Gemein-

schaftsraums nutzen. Dabei fällt 

so manchem Gast ein passendes 

Herbstgedicht oder Lied ein. 

Die begeisterte Frauenrunde verar-

beitet die heimischen Zwetschgen 

und Äpfel zu leckerem Kuchen, da-

bei geben auch die Männer lustige 

Kommentare ab. 

Auch Brett- und Kartenspiele sind 

beliebt – wehe es wird geschum-

melt ... 

Die tägliche Zeitungsrunde, in der 

aktuelle Artikel aus der Heimatzei-

tung besprochen werden, aber auch Bewegungsübungen mit Musik wer-

den gerne angenommen und sind unseren Gästen wichtig. Besonders das 

„Thema der Woche“, 

das auf die Jahreszeit 

abgestimmt ist, gibt 

viele Anregungen, um 

sich aktiv einzubrin-

gen. 

Aktuell erstellen wir 

von unseren Gästen 

ein Erinnerungsbuch 

mit Fotos und Wid-

mungen.  
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WIR NEHMEN ABSCHIED 

VON UNSEREN  

VERSTORBENEN 

MITBEWOHNERN  

 

 

 

Juli 

Therese Probst 
 

August 

Elisabeth Vodermayer 

Roman Ring 
 

September 

Nina Mehlmann 

Maria Gaspar 

Notburga Niedermeier 
 

Oktober 

Marianne Mirth 

Hermine Utz 

Horst Küss 

Helga Rothmayer 
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Oktober 
 

15.10. Weinfest 17:00 Uhr VA 

21.10. Besuch der Hundetrainerin mit „Cash“ 16:00 Uhr BW 

22.10. Gesprächskreis mit Diakon Zauner 09:30 Uhr GST 

22.10. Ehrenamtliche Singgruppe 15:30 Uhr RG 

28.10. Besuch der Hundetrainerin mit „Cash“ 16:00 Uhr RG 

29.10. Gesprächskreis mit Diakon Zauner 09:30 Uhr GST 

29.10. Bewohner-Geburtstagsfeier 15:00 Uhr VA 

31.10. Bauernmarkt / Kirchenbesuch Kapellplatz 10:00 Uhr  
 

November 
04.11. Besuch der Hundetrainerin mit „Cash“ 16:00 Uhr LF 

05.11. Gesprächskreis mit Diakon Zauner 09:30 Uhr GST 

05.11. Besuchsdienst  15:00 Uhr  

05.11. Ehrenamtliche Singgruppe 15:30 Uhr RG 

12.11. Gesprächskreis mit Diakon Zauner 09:30 Uhr GST 

12.11. Unterhaltsamer Nachmittag  

mit dem Frauenbund 

15:00 Uhr VA 

13.11. Verstorbenen-Gedenkgottesdienst  18:30 Uhr  

14.11. Festliches Abendessen für Bewohner 17:00 Uhr VA 

18.11. Besuch der Hundetrainerin mit „Cash“ 16:00 Uhr BW 

19.11. Gesprächskreis mit Diakon Zauner 09:30 Uhr GST 

19.11. Ehrenamtliche Singgruppe 15:30 Uhr RG 

22.11. Weihnachtliches Basteln  

mit dem Gartenbauverein 

15:00 Uhr VA 

25.11. Besuch der Hundetrainerin mit „Cash“ 16.00 Uhr RG 

26.11. Gesprächskreis mit Diakon Zauner 09:30 Uhr GST 

26.11. Bewohner-Geburtstagsfeier 15:00 Uhr VA 

26.11. Ehrenamtliche Singgruppe 15:30 Uhr RG 

28.11. Bauernmarkt / Kirchenbesuch Kapellplatz 10:00 Uhr  

 
  

Gottesdienste finden jeweils am  

Mittwoch um 16:00 Uhr und am Sonntag um 10:00 Uhr statt. 

HG – Hausgemeinschaft · BW – Blumenwiese · RG – Rosengarten · LF – Lavendelfeld 

VA – Veranstaltungsraum · GST – Gartenstüberl 
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